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61€ sich durch einen Klaren Auftbau, sprachliche Im Konzert der bereits vorliegenden Pilger- Uun:
Studienführer für Israel, Palästina, JordanienQualität Uun: einen sicheren un: kompetenten

Umgang miıt der Theologiegeschichte AL  S DIie Uun: Cdie Sinaihalbinsel reiht sich diese Jungste
Öökumenische UOrientierung des AÄAutors wird Veröffentlichung guL als hörbare Stimme für Cdie
deutlich Uun: hne vorgeschobene Rücksichten Vorbereitung Uun: Durchführung einer Pilger-
auf Cdie traditionelle Auslegung christlicher reise 1Ns Heilige Land en
Glaubensansprüche formuliert, WA1S z Cdie „Iieses Pilgergebetbuch soll] Hilfe und UN-
zugespitzte Darstellung der Haltung Franz’ terstützung für all jene sein, die sich auf die Keise
VOo  3 AÄAcssıs] zu Islam betrifft 110ff.). Gileich- IMn das Heilige Tand machen. FS eignel sich für
ze1t1g werden Cdie Positionen der behandelten Individualreisende ehenso wie für die Teilnehmer
Autoren, 1wa artın RBubers Kritik CIMNer größeren KReisegruppe. FS 'anmn für das g-
C'hristentum (vgl 27), nicht geschönt bzw. AUS MeiINsSsaMe Gebet henutzt werden, her uch für
ihren Zusammenhängen gerissen. die private Tektüre und Meditation. CC (10)

ES bleibt das Bild einer konventionellen, Kein aufßerlich 1st der Jungst erschienene
religionstheologischen Mainstream des Pilgerbegleiter eın aufßerst handliches Büchlein,

Jahrhunderts Orlentierten Auswahl, welche Cdie cdas sich aufgrund se1lNEes Umfanges leicht Uun:
rage nach ihrer gegenwartigen Relevanz auf- nicht belastend 1Ns Pilgergepäck mitnehmen
wirft Beispielhaft dafür E1 auf Cdie Interpreta- lässt

ach dem bereits zıtl1erten Vorwort dest10n der Religionstheologie Hans ungs bzw.
auf Cdie Darstellung des „Projekt[es| Weltethos“ AÄAutors findet sich 1n€e einselt1ge Zeittafel, wel-
verwIiesen. /Zum einen Orlentiert sich diese stark che wirklich Cdie 11UT allerwichtigsten aten der

der Eigendarstellung, Cdie Distanzlerung umfangreichen un: langen Geschichte des He1-
VOo eigenwilligen Stil ungs 1a nicht recht ligen Landes wiedergibt. Hıer WAare ın einer VIer-
gelingen (vgl 156 fi.) Gleichzeiltig wird cdas ten Spalte vielleicht Cdie Angabe der wichtigsten
Projekt Weltethos AMNMAT aflırmativ 1mmM Hın- Namen der TYte hilfreich SCWESECIL, uch
blick auf ein1ge Kritikpunkte befragt (204) VOT (Jrt mehr Hintergrund mitzuhaben.
se1INe Anwendbarkeit unfer Berücksichtigung Seine Gliederung findet das Buch anhand
der Jungeren Geschichte ber nicht reflektiert. der geographischen Gebiete un: Yte cschwer-
Hıer drückt sich eın her enzyklopädischer, be- punktmäßig Israels, der Sinaihalbinsel Uun: Jor-
cschreibender Zugriff AUS, der durch Cdie Selbst- daniens. Im Anhang inden sich Vorschläge
darstellung des vorliegenden Werks ber leider Uun: Kausteine für Cdie Feler des Morgen- Uun:
nicht gedeckt wird VOr diesem Hintergrund 1st Abendlobes, der Komplet SOWIE ein1ge Grund-

zumindest fragwürdig, miıt eiInem fel- gebete un: 1ne kleine Auswahl anderen (1E-
len langen Küng-Zitat enden lassen, cdas als beten, WIE eın Keilsesegen, Morgen- Uun: Abend-
„eindrucksvolles Dokument“ (212) weder 1N- gebet, der 5Sonnengesang Uun: eın jüdisches
terpretier noch vertiefend OommMentiert wird Friedensgebet. elters besticht Pilger-
LiINZ Josef Kern gebetbuch durch abgedruckte Lieder miıt Oftlen

AUS dem Stammteil des Gotteslobes un: ande-
1E Büchern miıt Neuem geistlichem Liedgut.
Eın Bibelstellenregister, Hınwelse weiterfüh-IRITUALITAT render aktueller Literatur finden sich ebenfalls

©  e Brand, Fablan: „ Wır ziehen hınauft zu
1mmM Anhang. Besonders hervorzuheben 1st Cdie
Mühe des Autors, samtliche Kontaktmöglich-berg des Herrn.“ exte, Gehete un |ıeder

tür dıe Pilgerreise Ins Heilige L and Boniıta- keiten Uun: Öffnungszeiten der biblischen rYte
zusammengesucht haben

tIUuSs Verlag, Paderborn 2017 uro [Das Buch 1st gestaltet, dass 111a den
24 .90 (D) uro 25,60 (A) ( HF 33,90 ISBN
U /8-3-80 / ()-/7/28-1

darin besprochenen Ttien Uun: Landschaften
jeweils 1n€e kurze geschichtliche Einführung fin-

Fabian Brand, der vielleicht manchen durch det, welche wirklich 11UT 1nNn€e historische Miınla-
se1INe liturgischen Arbeitshilfen Uun: Bücher L[ur der besuchten Statte vorstellt. Anschließend

den Ihemen Advent, OUstern, Hl Nikolaus, finden sich eın der mehrere passende Bibelstel-
Kirchengebäude Uun: Fucharistie bekannt se1in len Vorteilhaft diesem Pilgergebetbuch 1st Clie
1139, hat 1U  3 als weililtere Veröffentlichung eın Anordnung der Schrifttexte, welche mühelos VOorT

(Jrt 1nNn€e kurze Andacht zusammenstellen lassen.Pilgergebetbuch für cdas Heilige Land vorgelegt.
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sie sich durch einen klaren Aufb au, sprachliche 
Qualität und einen sicheren und kompetenten 
Umgang mit der Th eologiegeschichte aus. Die 
ökumenische Orientierung des Autors wird 
deutlich und ohne vorgeschobene Rücksichten 
auf die traditionelle Auslegung christlicher 
Glaubensansprüche formuliert, was etwa die 
zugespitzte Darstellung der Haltung Franz’ 
von Assisi zum Islam betrifft   (110 ff .). Gleich-
zeitig werden die Positionen der behandelten 
Autoren, so etwa Martin Bubers Kritik am 
Christentum (vgl. 27), nicht geschönt bzw. aus 
ihren Zusammenhängen gerissen.

Es bleibt das Bild einer zu konventionellen, 
am religionstheologischen Mainstream des 20. 
Jahrhunderts orientierten Auswahl, welche die 
Frage nach ihrer gegenwärtigen Relevanz auf-
wirft . Beispielhaft  dafür sei auf die Interpreta-
tion der Religionstheologie Hans Küngs bzw. 
auf die Darstellung des „Projekt[es] Weltethos“ 
verwiesen. Zum einen orientiert sich diese stark 
an der Eigendarstellung, die Distanzierung 
vom eigenwilligen Stil Küngs mag nicht recht 
gelingen (vgl. z. B. 186 ff .). Gleichzeitig wird das 
Projekt Weltethos zwar – affi  rmativ – im Hin-
blick auf einige Kritikpunkte befragt (204), 
seine Anwendbarkeit unter Berücksichtigung 
der jüngeren Geschichte aber nicht refl ektiert. 
Hier drückt sich ein eher enzyklopädischer, be-
schreibender Zugriff  aus, der durch die Selbst-
darstellung des vorliegenden Werks aber leider 
nicht gedeckt wird. Vor diesem Hintergrund ist 
es zumindest fragwürdig, es mit einem 34 Zei-
len langen Küng-Zitat enden zu lassen, das als 
„eindrucksvolles Dokument“ (212) weder in-
terpretiert noch vertiefend kommentiert wird.
Linz Josef Kern
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◆ Brand, Fabian: „Wir ziehen hinauf zum 
Berg des Herrn.“ Texte, Gebete und Lieder 
für die Pilgerreise ins Heilige Land. Bonifa-
tius Verlag, Paderborn 2017. (304) Pb. Euro 
24,90 (D) / Euro 25,60 (A) / CHF 33,90. ISBN 
978-3-89710-728-1.

Fabian Brand, der vielleicht manchen durch 
seine liturgischen Arbeitshilfen und Bücher 
zu den Th emen Advent, Ostern, Hl. Nikolaus, 
Kirchengebäude und Eucharistie bekannt sein 
mag, hat nun als weitere Veröff entlichung ein 
Pilgergebetbuch für das Heilige Land vorgelegt. 

Im Konzert der bereits vorliegenden Pilger- und 
Studienführer für Israel, Palästina, Jordanien 
und die Sinaihalbinsel reiht sich diese jüngste 
Veröff entlichung gut als hörbare Stimme für die 
Vorbereitung und Durchführung einer Pilger-
reise ins Heilige Land ein.

„Dieses Pilgergebetbuch soll Hilfe und Un-
terstützung für all jene sein, die sich auf die Reise 
in das Heilige Land machen. Es eignet sich für 
Individualreisende ebenso wie für die Teilnehmer 
einer größeren Reisegruppe. Es kann für das ge-
meinsame Gebet benutzt werden, aber auch für 
die private Lektüre und Meditation.“ (10)

Rein äußerlich ist der jüngst erschienene 
Pilgerbegleiter ein äußerst handliches Büchlein, 
das sich aufgrund seines Umfanges leicht und 
nicht belastend ins Pilgergepäck mitnehmen 
lässt.

Nach dem bereits zitierten Vorwort des 
Autors fi ndet sich eine einseitige Zeittafel, wel-
che wirklich die nur allerwichtigsten Daten der 
umfangreichen und langen Geschichte des Hei-
ligen Landes wiedergibt. Hier wäre in einer vier-
ten Spalte vielleicht die Angabe der wichtigsten 
Namen oder Orte hilfreich gewesen, um auch 
vor Ort mehr an Hintergrund mitzuhaben.

Seine Gliederung fi ndet das Buch anhand 
der geographischen Gebiete und Orte – schwer-
punktmäßig Israels, der Sinaihalbinsel und Jor-
daniens. Im Anhang fi nden sich Vorschläge 
und Bausteine für die Feier des Morgen- und 
Abendlobes, der Komplet sowie einige Grund-
gebete und eine kleine Auswahl an anderen Ge-
beten, wie ein Reisesegen, Morgen- und Abend-
gebet, der Sonnengesang und ein jüdisches 
Friedensgebet. Weiters besticht unser Pilger-
gebetbuch durch abgedruckte Lieder mit Noten 
aus dem Stammteil des Gotteslobes und ande-
ren Büchern mit Neuem geistlichem Liedgut. 
Ein Bibelstellenregister, Hinweise zu weiterfüh-
render aktueller Literatur fi nden sich ebenfalls 
im Anhang. Besonders hervorzuheben ist die 
Mühe des Autors, sämtliche Kontaktmöglich-
keiten und Öff nungszeiten der biblischen Orte 
zusammengesucht zu haben.

Das Buch ist so gestaltet, dass man zu den 
darin besprochenen Orten und Landschaft en 
jeweils eine kurze geschichtliche Einführung fi n-
det, welche wirklich nur eine historische Minia-
tur der besuchten Stätte vorstellt. Anschließend 
fi nden sich ein oder mehrere passende Bibelstel-
len. Vorteilhaft  an diesem Pilgergebetbuch ist die 
Anordnung der Schrift texte, welche mühelos vor 
Ort eine kurze Andacht zusammenstellen lassen. 
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Aufftallend pOsItIv 1st welters der Abdruck eINes Je nach geografischer Kegion Uun: JE nach
passenden Psalmrufes, WIE 1mmM Gotteslob Zeitkontext entwickelte cdas C'hristentum ın
finden 1st Uun: SOMI1t eın Sspontanes betendes S1N- ()st Uun: West unterschiedliche Kreuzesformen.

Der faszinierende Reichtum Kreuzesdar-CI mıt der Gruppe erlaubt. Schrifttext, Psalm,
Impuls, Fürbitten und Gebet sind Buchrand stellungen 1mmM ()rient wird 11U  3 offenbar 1ın Hans
miıt eInem entsprechenden Symbol gegliedert. Hollerwegers Streifzug durch das Heilige Land,
Eın kurzer Impuls, Fürbitten Uun: eın passendes den Libanon, Syrien, den Irak un: celbstver-

ständlich den Jur Abdin SO zeichnen sichGebet runden den Besuch Heiliger Statte ab
Findet sich 1m Jerusalemteil eın kurz g- beispielsweise Clie armenischen Kreuzsteine

haltener Vorschlag für den Kreuzweg miıt (Khatchkare) durch reichhaltige Ornamentik
Schrifttext Uun: Gebet, vermiisst 111a dagegen AUS, während 1mmM syro-aramäischen Kulturkreis
Cdie Angabe der häufig besuchten Ausgrabungs- cdas Kreuz oftmals gleichsam WIE 1n lebendige
ctatte VOo  3 Sephoris mıt der davor gelegenen Pflanze emporwächst; 1st „Baum des Lebens“”.
Annenkirche, welche VOo  3 argentinischen BKene- Jahrzehntelang durchstreifte der emerıtiler-
diktinern betreut wird Uun: Clie über den „Jesus Linzer Liturgiewissenschaftler un: Begrun-
TIrail“ gul erwandert werden kann. uch WEI111 der der „Freunde des Jur Abdi  ‚6C un: der „ IN1-
111a hne Anmeldung dort lturgle feijern kann, latıve C'hristlicher ()rient ICO) diese Länder,
WAre Clie Angabe VO  3 Kontaktdaten vorteilhaft. den C'hristen helfen Uun: 61€ unfter-

stutzen, ın ihrer He1lımat leben Immer dabeiInsgesamt 1st cdas Pilgergebetbuch eın cehr
hilfreiches un: außerst praktisches Kompendi- WT se1INe Kamera mıt der CI, einen unübertrefi-

lichen Blick für cdas Wesentliche WI1IE cdas Deftailfür 1n€e Keise 1Ns Heilige Land un: 1st
wünschen, dass diesem Büchlein 1n€e welte oftenbarend, cdas Leben einfing. Ihm 1st den

Verbreitung beschieden seIn mOge, damit cdas lebendigen teinen des C'hristentums gelegen,
„‚fünfte Evangelium ın den Pilgerinnen Uun: oft den Jungen, u  J1 Leben „Ich
Pilgern beim Lesen Uun: Horen der biblischen fotografierte, WA1S MI1r gefiel Christen, denen
lexte während un: nach der Pilgerfahrt 1Ns ich begegnete, oftmals Kinder, Kirchen Uun:
Heilige Land lebendig wird kulturelle Monumente, Landschaften, Blumen.,

cchreibt 1mmM Vorwort des Buches. Er WTSalzburg/Linz FIWIN Neumayer
celhbst erstaunt, welchen Schatz Fotografien
VOo  3 Teuzen angehäuft habe

[)as Buch, dem eın Vorwort des lang-©  e Hollerweger, Hans: aum des | ehens. jJährigen Freundes VO  3 „Father e  Hans”, desDarstellung un Verehrung des KreUuzes
im Orient Inıtlatıve Christlicher Orıent

chaldäischen Patriarchen LOUIS Raphael Sako,
vorangestellt Ist, 1st 1n€e faszinierende Kostbar-un Freunde des Turabdin, | ınz 2017

Geb Uuro 18,00 ( HF 19,50 ISBN
keit e Fotografien zeigen Cdie hohe Kreativi-
tat, Theologie un: Kunstfertigkeit des ()rients.

Y /8-3-200-04 /94-5 Dabei wurden „Kreuze mıt dem gekreuzigten
[Das Kreuz 1st cdas Bekenntniszeichen des christ- C'hristus ausgeschlossen, weil diese Darstellung
lichen Glaubens. Dabe!i steht das zentrale 5Sym- westlicher Einfluss n  ist”, vermerkt Hollerweger.
bal ın der unglaublichen pannung zwischen „Ahnlich verhält sich miıt den byzantinischen
Karfreitag Uun: Ustersonntag, zwischen der reuzen, Clie reich verzlert sSind Uun: cchr häufig
schimpflichen Hinrichtungsart, dem Anstof(ß als Ikonen gestaltet sind uch diese Darstellun-
un: der Schande einerseIts Uun: der nbe- CI kamen VOo Westen, WEI111 uch eın ansehn-
greiflichkeit der Menschwerdung, der (,ottes- licher eil der C'hristen 1m ()rient der byzantini-
erkenntnis un: der Auferstehung andererseits. schen TIradition angehört. e Kreuze In diesem
ESs 1st verständlich, dass sich Cdieses Zeichen Buch gehören ZUrT! syrischen Tradition, nebenbe]
der qualvollen Hinrichtung YST ab dem Jh wurden uch ein1ge armenische Katschkars e1IN-
als Heilszeichen durchsetzte. [)as Sinnbild des bezogen, hne dessen unerschöpflichen Reich-
Martyrıums C'hristi wurde zu Sinnbild Jesu [[U  3 11UT irgendwie gerecht werden.“

[Das Buch hat ber uch bedeutenden do-C'hristi cselbst. DDas Kreuz 1st der theologisch
entscheidende (Jrt christlichen Glaubens Uun: kumentarischen Wert für 1n€e Welt des gefähr-
Lebens un: hat deshalb uch ın der Symbolik deten christlichen Kulturgutes. SO 111US5$5 der
VOo  3 lturgle, uns Uun: Ikonographie selnen Verfasser mehrfach anmerken z beim
besonderen Platz wunderbaren Grabbau Behnams Uun: Sarahs
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Auff allend positiv ist weiters der Abdruck eines 
passenden Psalmrufes, wie er im Gotteslob zu 
fi nden ist und somit ein spontanes betendes Sin-
gen mit der Gruppe erlaubt. Schrift text, Psalm, 
Impuls, Fürbitten und Gebet sind am Buchrand 
mit einem entsprechenden Symbol gegliedert. 
Ein kurzer Impuls, Fürbitten und ein passendes 
Gebet runden den Besuch an Heiliger Stätte ab.

Findet sich im Jerusalemteil ein kurz ge-
haltener Vorschlag für den Kreuzweg mit 
Schrift text und Gebet, vermisst man dagegen 
die Angabe der häufi g besuchten Ausgrabungs-
stätte von Sephoris mit der davor gelegenen 
Annenkirche, welche von argentinischen Bene-
diktinern betreut wird und die über den „Jesus 
Trail“ gut erwandert werden kann. Auch wenn 
man ohne Anmeldung dort Liturgie feiern kann, 
wäre die Angabe von Kontaktdaten vorteilhaft .

Insgesamt ist das Pilgergebetbuch ein sehr 
hilfreiches und äußerst praktisches Kompendi-
um für eine Reise ins Heilige Land und es ist 
zu wünschen, dass diesem Büchlein eine weite 
Verbreitung beschieden sein möge, damit das 
„fünft e Evangelium“ in den Pilgerinnen und 
Pilgern beim Lesen und Hören der biblischen 
Texte – während und nach der Pilgerfahrt ins 
Heilige Land – lebendig wird.
Salzburg/Linz Erwin Neumayer

◆ Hollerweger, Hans: Baum des Lebens. 
Darstellung und Verehrung des Kreuzes 
im Orient. Initiative Christlicher Orient 
und Freunde des Turabdin, Linz 2017. (123) 
Geb. Euro 18,00 (D, A) / CHF 19,50. ISBN 
978-3-200-04794-5.

Das Kreuz ist das Bekenntniszeichen des christ-
lichen Glaubens. Dabei steht das zentrale Sym-
bol in der unglaublichen Spannung zwischen 
Karfreitag und Ostersonntag, zwischen der 
schimpfl ichen Hinrichtungsart, dem Anstoß 
und der Schande einerseits und der Unbe-
greifl ichkeit der Menschwerdung, der Gottes-
erkenntnis und der Auferstehung andererseits. 
Es ist verständlich, dass sich dieses Zeichen 
der qualvollen Hinrichtung erst ab dem 4. Jh. 
als Heilszeichen durchsetzte. Das Sinnbild des 
Martyriums Christi wurde zum Sinnbild Jesu 
Christi selbst. Das Kreuz ist der theologisch 
entscheidende Ort christlichen Glaubens und 
Lebens und hat deshalb auch in der Symbolik 
von Liturgie, Kunst und Ikonographie seinen 
besonderen Platz.

Je nach geografi scher Region und je nach 
Zeitkontext entwickelte das Christentum in 
Ost und West unterschiedliche Kreuzesformen. 
Der faszinierende Reichtum an Kreuzesdar-
stellungen im Orient wird nun off enbar in Hans 
Hollerwegers Streifzug durch das Heilige Land, 
den Libanon, Syrien, den Irak und – selbstver-
ständlich – den Tur Abdin. So zeichnen sich 
beispielsweise die armenischen Kreuzsteine 
(Khatchkare) durch reichhaltige Ornamentik 
aus, während im syro-aramäischen Kulturkreis 
das Kreuz oft mals gleichsam wie eine lebendige 
Pfl anze emporwächst; es ist „Baum des Lebens“.

Jahrzehntelang durchstreift e der emeritier-
te Linzer Liturgiewissenschaft ler und Begrün-
der der „Freunde des Tur Abdin“ und der „Ini-
tiative Christlicher Orient (ICO)“ diese Länder, 
um den Christen zu helfen und um sie zu unter-
stützen, in ihrer Heimat zu leben. Immer dabei 
war seine Kamera mit der er, einen unübertreff -
lichen Blick für das Wesentliche wie das Detail 
off enbarend, das Leben einfi ng. Ihm ist an den 
lebendigen Steinen des Christentums gelegen, 
oft  an den jungen, d. h. am puren Leben. „Ich 
fotografi erte, was mir gefi el – Christen, denen 
ich begegnete, oft mals Kinder, Kirchen und 
kulturelle Monumente, Landschaft en, Blumen“, 
schreibt er im Vorwort des Buches. Er war 
selbst erstaunt, welchen Schatz an Fotografi en 
von Kreuzen er angehäuft  habe.

Das Buch, dem ein Vorwort des lang-
jährigen Freundes von „Father Hans“, des 
chaldäischen Patriarchen Louis Raphael I. Sako, 
vorangestellt ist, ist eine faszinierende Kostbar-
keit. Die Fotografi en zeigen die hohe Kreativi-
tät, Th eologie und Kunstfertigkeit des Orients. 
Dabei wurden „Kreuze mit dem gekreuzigten 
Christus ausgeschlossen, weil diese Darstellung 
westlicher Einfl uss ist“, vermerkt Hollerweger. 
„Ähnlich verhält es sich mit den byzantinischen 
Kreuzen, die reich verziert sind und sehr häufi g 
als Ikonen gestaltet sind. Auch diese Darstellun-
gen kamen vom Westen, wenn auch ein ansehn-
licher Teil der Christen im Orient der byzantini-
schen Tradition angehört. Die Kreuze in diesem 
Buch gehören zur syrischen Tradition, nebenbei 
wurden auch einige armenische Katschkars ein-
bezogen, ohne dessen unerschöpfl ichen Reich-
tum nur irgendwie gerecht zu werden.“

Das Buch hat aber auch bedeutenden do-
kumentarischen Wert für eine Welt des gefähr-
deten christlichen Kulturgutes. So muss der 
Verfasser mehrfach anmerken – etwa beim 
wunderbaren Grabbau Behnams und Sarahs 
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